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Factsheet Äthiopien 
Stand: Mai 2023 

 

1 Facts & Figures (Vgl. auch BBC) 

11 ethnisch definierte 

Regionalstaaten, zwei 

Stadtstaaten. Addis Ab-

eba und Dire Dawa (Stadt-

staaten), Afar, Amhara, 

Benishangul Gumuz, 

Gambela, Harar, Oromia, 

Sidama (seit 18. Juni 

2020), Somali, Tigray, 

Southern Nations, Nation-

alities, and Peoples' Re-

gion (SNNPR), South 

West Ethiopia Peoples' 

Region (seit November 

2021). 

 

Bevölkerung. Gemäss 

Schätzungen 126 Millio-

nen. Die Urbanisierung 

schreitet rasch voran. Im 

Jahr 2021 lebten etwa 

20% der äthiopischen Bevölke-

rung in städtischen Siedlungen. 

 

Religionszugehörigkeit. (Schätzungen 2016) äthiopisch-orthodoxe Kirche 44%; Muslim*in-

nen 31%; Protestant*innen 23%; Tigray und Amhara mehrheitlich christlich, Afar, Somali und 

etwa die Hälfte der Oromo sind Muslim*innen. Nach einem jahrlangen gewalttätigen Konflikt 

innerhalb der äthiopisch-orthodoxen Kirche, bei dem es um die Marginalisierung der Oromo 

ging, gründeten drei Oromo Bischöfe eine neue Kirche. Im Januar 2023 wurde der Konflikt 

nach Verhandlungen beigelegt. 

 

Politisches System; EPP. Ethnischer Föderalismus. Von 1991 bis zur Machtübernahme von 

Abiy Ahmed im April 2018 war die EPRDF (Ethiopian People's Revolutionary Democratic 

Front) unter der Führung der TPLF (Tigray People's Liberation Front) an der Macht. Die 

EPRDF wurde im Dezember 2019 aufgelöst und die Nachfolgepartei Ethiopian Prosperity 

Party (EPP) übernahm ihre Position. Alle Parteien unter der EPRDF und zusätzliche Parteien, 

die mit der EPRDF verbündet waren, ausser der TPLF, haben sich unter der EPP zusammen-

geschlossen: Oromo Democratic Party (ODP), Amhara Democratic Party (ADP) und Southern 

Ethiopian People’s Democratic Movement  (SEPDM), Afar National Democratic Party  (ANDP), 

Somali Democratic Party  (SDP), Harari National League (HNL), Benishangul Gumuz People’s 

Democratic Party (BDP) und Gambella People’s Unity Democratic Movement  (GPUDM). 

 

Karte, Stiftung Wissenschaft und Politik , 2023 

https://www.bbc.com/news/world-africa-57428039
https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/ethiopia/
https://worldpopulationreview.com/countries/ethiopia-population
https://worldpopulationreview.com/countries/ethiopia-population
https://unhabitat.org/sites/default/files/2020/07/atlasroaf_v02_final-compressed.pdf
https://data.worldbank.org/indicator/SP.URB.TOTL.IN.ZS?locations=ET
https://www.state.gov/reports/2022-report-on-international-religious-freedom/ethiopia/
https://www.state.gov/reports/2020-report-on-international-religious-freedom/ethiopia/
https://www.dw.com/de/%C3%A4thiopische-regierung-erkl%C3%A4rt-orthodoxen-kirchenstreit-f%C3%BCr-beendet/a-64731397
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/apuz/308149/ethnischer-foederalismus-in-aethiopien/
https://www.gov.uk/government/publications/ethiopia-country-policy-and-information-notes/country-policy-and-information-note-oromos-the-oromo-liberation-front-and-the-oromo-liberation-army-ethiopia-march-2022-accessible
https://www.gov.uk/government/publications/ethiopia-country-policy-and-information-notes/country-policy-and-information-note-oromos-the-oromo-liberation-front-and-the-oromo-liberation-army-ethiopia-march-2022-accessible
https://ethiopianembassy.org/ethiopias-prosperity-party-a-revolutionary-necessity-january-8-2020/
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A14_%C3%84thiopiensFriedensprozess.pdf
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2 Risikoprofile 

• Politische Opposition, Regierungskritiker*innen, Journalist*innen, Medienschaf-

fende. Regierungskritiker*innen, kritische Medienschaffenden und Journalist*innen, 

Social-Media-Aktivist*innen, Anhänger*innen und Sympathisant*innen (inkl. Familien-

angehörige) der Oromo Liberation Front  (OLF), Queerroo, Oromo Federalist Congress  

(OFC), der nationalistischen Amhara Parteien (wie des National Movement of Amhara 

(NAMA) und Baladera), der TPLF und von separatistischen Bewegungen. TPLF und 

Oromo Liberation Army (OLA) wurden im Mai 2021 von der äthiopischen Regierung als 

«terroristische Organisationen» bezeichnet, Anhänger*innen werden seither massiv 

verfolgt. Die TPLF wurde im März 2023 wieder von der Terrorliste entfernt. 

• Frauen. Vergewaltigungen, Folter und sexuelle Versklavung werden im Tigray-Konflikt 

gegen Frauen und Mädchen als Kriegswaffe eingesetzt; vor allem alleinstehende 

Frauen leiden unter Diskriminierung und weit  verbreiteter sexueller und geschlechts-

spezifischer Gewalt (Zwangsheirat, FGM).  

• Kinder. FGM, Zwangsheirat. Jugendliche Angehörige der Queerroo und anderen Ju-

gendbewegungen, die bei Protesten aktiv sind.  

• LGBTIQ. Homosexuelle Handlungen sind verboten und werden mit bis zu 15 Jahren 

Haft bestraft, Stigmatisierung, Tabuisierung und Diskriminierung in der Gesellschaft 

verankert, es gibt keinen Schutz vor Diskriminierung oder Hassverbrechen.  

• Zugehörigkeit zu bestimmten ethnischen Gruppen. Vor allem entlang den Grenzen 

zwischen den Regionen: Ausschlaggebend sind der konkrete Kontext und der individu-

elle Hintergrund. Tigray wurden insbesondere während des Kriegs in der Tigray-Region 

im ganzen Land verfolgt, Menschenrechtsorganisationen sprechen von «ethnischen 

Säuberungen». 

• Eritreische Flüchtlinge. Vertreibung aus den Flüchtlingslagern in der Tigray-Region, 

Tötungen, Deportationen nach Eritrea.  

 

 

3 Jüngste Entwicklungen  

Verschlechterung der Sicherheitslage und der humanitären Situation. Konflikte und Un-

ruhen in mehreren Regionen, gefolgt von einer Dürre, haben eine der grössten humanitären 

Katastrophen der Welt verschärft. Über 20 Millionen Menschen benötigten im Jahr 2022 hu-

manitäre Hilfe. Die Zivilbevölkerung war 2022 insbesondere in der Tigray- und der Oromia-

Region Übergriffen der Sicherheitskräfte, Angriffen bewaffneter Gruppen und tödlicher ethni-

scher Gewalt ausgesetzt. Aufgrund von Konflikten und Naturkatastrophen waren im März 

2022 5.6 Millionen Menschen intern vertrieben.  

 

Krieg in der Tigray Region. Der Krieg in der Tigray-Region hielt auch 2022 an. In der west-

lichen Tigray-Zone wurde eine ethnische Säuberungskampagne gegen die tigrayische Bevöl-

kerung durch Sicherheitskräfte und Milizen der Amhara-Region fortgesetzt, die als Verbre-

chen gegen die Menschlichkeit eingeschätzt werden. Die äthiopischen Behörden hielten die 

Belagerung der Tigray-Region aufrecht, was gegen das humanitäre Völkerrecht verstiess. 

Von Mitte Dezember 2021 bis am 1. April 2022 und von Ende August  2022 bis am 16. No-

vember 2022 gelangte keine humanitäre Hilfe in die Region. Die UN wies im August auf eine 

schwere Ernährungskrise in Tigray hin und stellte fest, dass in 89 Prozent der untersuchten 

Gebiete die Ernährungslage unsicher ist und eines von drei Kindern unter fünf Jahren akut  

https://cpj.org/2022/08/journalists-face-growing-hostility-as-ethiopias-civil-war-persists/
https://irb.gc.ca/en/country-information/rir/Pages/index.aspx?doc=458455&pls=1
https://www.aljazeera.com/news/2021/5/1/ethiopia-to-designate-tplf-olf-shene-as-terror-groups
https://www.tagesspiegel.de/internationales/wichtiger-schritt-im-friedensprozess-athiopiens-parlament-entfernt-tigray-rebellen-von-terrorliste-9544988.html
https://www.amnesty.ch/de/laender/afrika/aethiopien/dok/2021/vergewaltigungen-und-sexuelle-versklavung-im-tigray-konflikt/report_i-dont-know-if-they-realized-i-was-a-person_rape-and-other-sexual-violence-in-the-conflict-in-tigray.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Aethiopien/220916_ETH_femmes_seules.pdf
https://www.osar.ch/fileadmin/user_upload/Publikationen/Herkunftslaenderberichte/Afrika/Aethiopien/220916_ETH_femmes_seules.pdf
https://coi.euaa.europa.eu/administration/easo/PLib/2022_05_EUAA_COI_Report_Ethiopia_FGM.pdf
https://www.ofpra.gouv.fr/libraries/pdf.js/web/viewer.html?file=/sites/default/files/ofpra_flora/2107_eth_min_sex_152885_web.pdf
https://irb.gc.ca/en/country-information/rir/Pages/index.aspx?doc=458455&pls=1
https://www.hrw.org/sites/default/files/media_2022/04/ethiopia0422_web_0.pdf
https://www.hrw.org/sites/default/files/media_2022/04/ethiopia0422_web_0.pdf
https://coi.euaa.europa.eu/administration/easo/PLib/2022_03_Q19_EUAA_COI_Query_Response_Ethiopia_Sec_Sit.pdf
https://www.unicef.ch/de/ueber-unicef/aktuell/news/2022-07-25/dramatische-duerre-am-horn-von-afrika
https://reliefweb.int/report/ethiopia/ethiopia-humanitarian-response-plan-2023-february-2023
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://data.unhcr.org/en/documents/details/92844
https://www.hrw.org/report/2022/04/06/we-will-erase-you-land/crimes-against-humanity-and-ethnic-cleansing-ethiopias
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://reliefweb.int/report/ethiopia/ethiopia-tigray-emergency-food-security-assessment-tigray-crisis-response-august-2022
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unterernährt ist. Die Regierungstruppen und ihre Verbündeten verübten gewaltsame Vertrei-

bungen, Massaker, weit verbreitete sexuelle Gewalt, wahllosen Beschuss, Plünderungen und 

Angriffe auf Schulen und Krankenhäuser. Der bewaffnete Konflikt in der Region Tigray er-

fasste 2022 auch andere Regionen des Landes, insbesondere Amhara und Afar. In Afar kam 

es entlang der Grenze zu Tigray seit Ende Dezember 2021 zu Zusammenstössen zwischen 

TPLF- und Afar-Truppen, die sich Anfang 2022 verschärften, wobei über Tötungen, Beschuss 

und Plünderungen durch die TPLF-Kräfte berichtet wurde. Am 2. November 2022 einigten 

sich die äthiopische Bundesregierung und die TPLF auf einen Waffenstillstand. 

 

Vorgehen gegen Tigray. Obwohl der seit November 2021 landesweit verhängter Ausnahme-

zustand am 15. Februar 2022 aufgehoben wurde, wurden Tigray weiterhin willkürlich verhaf-

tet, auch Tigray, die aus Saudi-Arabien abgeschoben wurden. Die von der Regierung veran-

lassten Inhaftierungen von Tigray in West-Tigray, Afar, Addis Abeba, Amhara und anderen 

Teilen des Landes kommen laut Amnesty International möglicherweise Kriegsverbrechen 

gleich. 

 

Eskalation der Gewalt in der Oromia-Region. Laut der Stiftung Wissenschaft und Politik  

haben seit Ende 2022 die Konflikte in Oromia und die Spannungen zwischen Oromos und 

Amharen die potentiell die grösste Sprengkraft für Abiy und die Stabilität Äthiopiens. Auch 

laut ACLED hat sich die Oromia-Region zur «unbeständigsten Region Äthiopiens» entwickelt. 

Obwohl die Oromos mit rund einem Drittel der Bevölkerung die grösste ethnische Gruppe des 

Landes sind, hatten Oromos in Äthiopiens Geschichte nie eine Führungsrolle. Viele vor allem 

junge Oromos werfen Abiy, selbst ein Oromo, eine Anpassung an einen amharisch geprägten 

Zentralismus vor. Im Jahr 2018 unterzeichnete die OLF ein Friedensabkommen mit der äthi-

opischen Regierung und viele Anhänger kehrte aus dem Exil zurück. Eine Gruppe von Hard-

linern der OLA setzten den bewaffneten Kampf jedoch fort. Neben Angriffen auf zivile Infra-

struktur kommt es dabei zu Zusammenstössen der OLA mit Fano-Milizen der Amhara-Region 

und regulären äthiopischen Streitkräfte ENDF. Oromos sind besorgt, die Fano-Milizen könn-

ten ebenso wie in der Tigray-Region Land besetzen, das diese als amharisch betrachten. 

Landkonflikte zwischen Oromos und Amharas werden so von bewaffneten Gruppen beider 

Seiten politisiert. Die Gewalt eskalierte ab November 2022. Bereits im August und September 

2022 töteten Mitglieder der amharischen Fano-Milizen und der OLA bei Auseinandersetzun-

gen in der Zone Horo Guduru Wellega (Region Oromia) jeweils Hunderte Zivilpersonen, die 

der ethnischen Gruppe der Amharen bzw. der Oromo angehörten. Eine erste Gesprächsrunde 

für Friedensverhandlungen zwischen der OLA und der äthiopischen Regierung anfangs Mai 

2023 endete ergebnislos.  

 

Ethno-Nationalismus und Zunahme von ethnischen Konflikten.  Ethnische Konflikte und 

ethno-nationalistische Bewegungen haben seit April 2018 drastisch zugenommen. Neben den 

Konflikten zwischen Oromos and Amharen wurden bei  bewaffneten Auseinandersetzungen 

und Gewalttaten in den Regionen Somali, Gambela, Benishangul -Gumuz und in der Region 

SNNPR Tausende Zivilpersonen getötet und vertrieben.  

 

Die Regierung greift auf die «alten» repressiven Instrumente zurück. Obwohl sich die 

Beweise für Völkerrechtsverletzungen durch die Kriegsparteien in der Tigray-Region und in 

Oromia häuften, waren die Bemühungen der Regierung um eine Rechenschaftspflicht für ver-

gangene und gegenwärtige Übergriffe unzureichend. In verschiedenen Regionen, die von Un-

ruhen, Gewalt und Konflikten betroffen waren, kam es zu aussergerichtlichen Tötungen, Mas-

https://www.hrw.org/news/2021/12/16/ethiopia-new-wave-atrocities-western-tigray
https://www.hrw.org/news/2021/12/16/ethiopia-new-wave-atrocities-western-tigray
https://www.hrw.org/news/2021/03/05/ethiopia-eritrean-forces-massacre-tigray-civilians
https://www.amnesty.org/download/Documents/AFR2545692021ENGLISH.PDF
https://www.hrw.org/news/2021/02/11/ethiopia-unlawful-shelling-tigray-urban-areas
https://www.hrw.org/news/2021/05/28/ethiopia-tigray-schools-occupied-looted
https://www.msf.org/health-facilities-targeted-tigray-region-ethiopia
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://www.thenewhumanitarian.org/news/2022/06/02/Ethiopian-border-town-left-in-ruins-as-ceasefire-takes-hold
https://www.dw.com/de/%C3%A4thiopien-eritrea-tigray-konflikt-waffenstillstand/a-63650986
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A14_%C3%84thiopiensFriedensprozess.pdf
https://www.thenewhumanitarian.org/news-feature/2023/01/12/Ethiopia-Oromia-conflict-OLA
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A14_%C3%84thiopiensFriedensprozess.pdf
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A14_%C3%84thiopiensFriedensprozess.pdf
https://www.thenewhumanitarian.org/news-feature/2023/01/12/Ethiopia-Oromia-conflict-OLA
https://www.swp-berlin.org/publications/products/aktuell/2023A14_%C3%84thiopiensFriedensprozess.pdf
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://www.reuters.com/world/africa/oromo-rebels-accuse-ethiopian-forces-attacks-following-peace-talks-2023-05-17/
https://www.amnesty.de/informieren/amnesty-report/aethiopien-2022
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
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senverhaftungen, willkürlichen Inhaftierungen und Gewalt gegen Zivilpersonen. Journalist*in-

nen und Einzelpersonen, die eine kritische oder von der Regierung abweichende Meinung 

vertraten, wurden bedroht, verhaftet und des Landes verwiesen. Zwischen Mai und Juli 2022 

wurden allein in der Amhara-Region über 4’500 Personen im Rahmen von Razzien festge-

nommen. Oppositionspolitiker der OLF, die seit 2020 inhaftiert sind, bl ieben trotz mehrerer 

richterlichen Anordnungen, sie gegen Kaution freizulassen, in Haft.  

 

4 Praxis Schweizer Behörden 

Zahlen des SEM für 2022. Anerkennungsquote 38.1%; Schutzquote 72.4% (Positiv + VA); 

beide haben im Vergleich zum Jahr 2019 zugenommen (Asylquote 15.3%; Schutzquote 

45.9%). 

 

Zwangsrückführungen sistiert. Während das SEM noch Ende Januar 2021 Zwangsrückfüh-

rungen nach Äthiopien für grundsätzlich vertretbar hielt, wurden laut Medienberichten vom 

Dezember 2021 sämtliche Rückführungen nach Äthiopien bis auf weiteres sistiert.  Auch 2022 

wurden keine Rückführungen nach Äthiopien durchgeführt. 

 

https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://apnews.com/article/politics-ethiopia-africa-kenya-384b5c9c36b42fc446eeaed981febfc9
https://www.hrw.org/world-report/2023/country-chapters/ethiopia
https://www.derbund.ch/die-angst-der-schweiz-vor-einem-neuen-pulverfass-in-afrika-114579154474

